reisblatt. 


COO COO OO 0° 


Von dieſem Blatte erſcheint woͤchentlich (Donnerſtags) ein halber Bogen. 
Der Praͤnumerationspreis iſt 20 Hs für das Jahr. 


Stück 84. Kamienietz, den 6. April 1854. 


‚ 46. Unter Bezugnahme auf meine im Kreisblatt pro 1853, Stück 52, 
196, erlaſſene Verfügung vom 19. December v. J., betreffend die Unterſuchung ausgebroche— 
ner Krankheiten, mache ich den Ortspolizei-Behörden und den Ortsgerichten des Kreiſes auf 
Grund eines dieſerhalb neuerdings ergangenen Miniſterial-Reſeripts Folgendes bekannt: 

Die Hinweiſung auf § 10 des Regulativs vom 8. Auguſt 1835 bezieht ſich nur auf 
ſolche Fälle, in welchen die Natur der ausgebrochenen Krankheit durch den behandelnden oder 
den am betreffenden Orte wohnenden, von der Ortsbehörde zugezogenen Arzt bereits conſtatirt 
iſt und die obwaltenden Umſtände ſo angethan ſind, daß die Sicherſtellung der erforderlichen 
Schutzmaßregeln durch die Ortsbehörden und den betreffenden Arzt auch ohne perſönliche An— 
weſenheit des Phyſikus an Ort und Stelle unter Mitwirkung der ſchriftlich Seitens des Land— 
raths und des Phyſikus zu ertheilenden Inſtruktion zu erwarten ſteht. 0 

i Dagegen wird, wo es ſich um Feſtſtellung lebensgefährlicher, anſteckender Krankheiten, 
z. B. der aſiatiſchen Cholera oder des bösartigen Nervenfiebers, oder in Betreff der Thierkrankheiten 
um Feſtſtellung und Behandlung der Rinderpeſt, des Milzbrandes ꝛc. handelt, oder wo der Ein— 
ſicht der Ortsbehoͤrde nicht Vertrauen geſchenkt werden kann, die perſönliche Anweſenheit eines 
der Kreis-Medicinal-Beamten Behufs Conſtatirung der Krankheit und Anordnung der erfor— 
declichen Schutzmaßregeln eintreten müßen, 

Ich weiſe die Ortspolizeibehörden und Ortsgerichte des Kreiſes an, jeden Ausbruch an— 
ſteckender Krankheiten mir ungeſäumt anzuzeigen, damit ich in den betreffenden Fällen die Con— 
ſtatirung der Krankheit und die Ausführung der fanitätspolizeilichen Maßregeln veranlaffen kann. 

Ju den diesfälligen Anzeigen find auch immer gleich die Namen der erkrankten Perſo— 
nen anzugeben und zu bemerken, ob bereits ein Arzt zugezogen worden oder nicht. 


Kamienietz, den 28. März 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 
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N 47. Die gegenwärtige Einrichtung Behufs Einziehung und Abführung der Heb- 
ammen⸗Gebuͤhren von den bei den juͤdiſchen Familien vorgekommenen Geburten und Trauungen 
leidet an mancherlei Mängeln und es kommen deshalb haufig Unregelmäßigkeiten hierbei vor. 


Zur Beſeitigung derſelben ordne ich daher und in Bezugnahme auf den Erlaß der Koͤ— 
niglichen Regierung vom 3. September 1850 (Krsbl. pro 1850, St. 38, 12 149) hiermit an, 
daß von jetzt ab am Schluſſe eines jeden Vierteljahrs und ſpaͤteſtens am 15. Januar, 15. 
April, 15. Juli und 15. October von den Ortsvorſtänden die im verfloſſenen Quartale 
vorgekommenen Geburten und Trauungen bei den Juden in einem zweifach angefertigten Ver— 
zeichniffe namentlich nachgewieſen und dieſe Verzeichniſſe, unter gleichzeitiger Beifügung der 
Gebühren, an die Königliche Kreis-Steuer-Kaſſe in Gleiwitz abgeliefert werden. Die Kaſſe 
wird die Gebühren im Steuerbuche quittiren und das Duplicat der Lifte mit einer entſprechen- 
den Notiz wieder zurückgeben. 


Die Ortsvorſtände werden angewieſen, dieſe meine Anordnung genau zu beachten und be— 
merke ich noch, daß von einer Trauung 4 Er, und von einer Geburt 2 % zu erheben find, 


Kamienietz, den 29. März 1854. 


Der Königliche Landrath. 
V. 0 Raczel 


48. Der Herr Freiherr v. Welezeck auf Laband hat mir angezeigt, daß in 
ſeinen Forſten Stockroder in jeder Anzahl und zu jeder Zeit hinlängliche Arbeit finden und 
daß dieſelben pro rheinländiſche Klafter Stockholz 20 Sgr. an Löhnung woͤchentlich pünktlich 
ausgezahlt erhalten. 


Ebenſo hat mir der Gaſthofbeſitzer Herr J. J. Grätzer zu Kattowitz, Beuthener Krei— 


ſes, mitgetheilt, daß Arbeiter, welche ſich an den Erdarbeiten bei dem Bau der Bahnſtrecke von 


Beuthen nach Ruda betheiligen wollen, daſelbſt von jetzt ab dauernde Beſchäftigung erhalten, 
und daß dem Mann ein Tagelohn durch die Sommermonate von 9 bis 10 Sgr. zugefichert wird. 

Fuͤr diejenigen Perſonen, welche arbeiten wollen, findet ſich daher an den bezeichneten 
Orten ein lohnender und dauernder Verdienſt, und ich fordere deshalb ſämmtliche Ortsbehörden 
des Kreiſes auf, dies ſofort in ihren Gemeinden bekannt zu machen und arbeilſuchende Einſaſſen 
dorthin zu weiſen. 

In Laband haben ſich die Leute bei dem Inſpector Cogho und in Ruda bei dem Bau- 
aufſeher Gluͤcksmann und dem Schachtmeiſter Strauchmann an der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn 
zu melden. Letztere haben auch noch das erforderliche Handwerkszeug, als Spaten ze. mitzubringen. 
Daß dieſe Perſonen mit Legitimationen verſehen fein müffen, verſteht ſich von ſelbſt. 


Kamienietz, den 30. März 1854. 


Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 
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55 
„ 49. Mit Bezug auf die im Amtsb latte Stück 13, „ 91, erlaſſenen Verord— 
nung der Königlichen Regierung vom 7. d. M. fordere ich die Herren Polizei-Diſtriets-Com— 
miſſarien, die Magiſträte, Polizeibehörden, Ortsgerichte und Gensdarmen auf, für die gründ— 
liche Inſtandſetzung der ſchadhaft gewordenen Wege und Brücken, namentlich für die ſchleunige 
Räumung der Seitengräben, die Ablaſſung des Waſſers aus den in den Wegen entſtandenen 
Vertiefungen und für deren Ausfüllung, ganz beſonders aber für die Nachpflanzung der Stia- 


ßenbäume, wo dieſelben fehlen oder zu ergänzen find, ohne allen Verzug Sorge zu tragen. 
Die Gendarmen erhalten die beſtimmte Weiſung, etwaige Nachlaͤſſigkeiten der Verpflich— 

teten mir ſofott anzuzeigen, über die erfolgte Inſtandſetzung der Wege und Brücken, fo wie uber 

die Ausführung der Baumpflanzung aber zum 1. Mai d. J. beſondern Bericht zu erſtatten. 


Kamienietz, den 28. März 1854. 
Der 
SB; 


Königliche 


Landrath. 


v. Raczek. 


50. Nach einer mir zugekommenen Anzeige iſt dem Viertelbauer Thaddäus Nie. 


rula aus Schoͤnwald am 17. d. M. Abends, in der achten Stunde, ein Pferd nebſt Wagen 
welches er vor einem Wirthshauſe in Trynek gefüttert hatte, geſtohlen worden. 


[4 


Das Pferd, 


eine Fuchsſtute, mit ſchmaler weiſſer Bläſſe, im vierten Jahre, iſt von mittlerem Bauernfchlage, 


der Wagen hatte eiſerne Achſen. 


Die Polizeibehörden und Gendarmen des Kreiſes fordere ich auf, ſich die Ermittelung 
des Diebſtahls angelegen ſeyn zu laſſen, indem ich hinzufüge, daß ꝛc. Nierula Demjenigen, 
welcher ihm zur Wiedererlangung des bezeichneten Pferdes nebſt Wagen verhilft, eine Beloh— 


nung von fünf 242 verſprochen hat. f 
Kamienietz, den 21. März 1854. 


Der 


Konigliche 


Landrath. 


J. V. v. Raczek. 


Regulativ 
wornach im Stadtbezirk Peiskretſcham das Ein⸗ 
zugs- und Hausſtands-Geld erhoben wird. 


§ 1. Wer ſich im Stadtbezirk Peiskretſcham im 
Sinne des 8 3 und 5 der Städte⸗Ordnung vom 30. 
Mai 1853 und $ 4 seg. des Geſetzes vom 31. Decem⸗ 
ber 1842 ½ 2317 als ſelbſtſtändiger Einwohner freis 
willig niederläßt, hat und zwar das Familienhaupt. an 
Einzugsgeld 3 % i. e. Drei Rü ichsthaler zur Käm⸗ 
mereikaſſe zu zahlen ($ 52 der Stidte⸗Ordnung vom 
30. Mai 1853). 

§ 2. Außerdem haben, ſowohl die Neuanziehenden, 


als anch Diejenigen, welche der Gemeinde Pelskretſcham 


angehörig ſind bei der Begründung cines ſelbſt täntigen 
Hausſtandes, und zwar ebenfalls das Familienhaupt an 
dieſelbe Kaſſe, an Hausſtandsgeld 3 % i. e. Drei 
Reichsthaler zu entrichten. ($ 52, a. a. O.) 

8 3. Erſt nach der Entrichtung des Einzugsgeldes 
wird das Wohnſitrecht, und nach Entrichtung des Haus⸗ 


ſtandsgeldes das Recht zur Theilnahme am Bürgerrecht, 

erworben (§ 5 und 32 g. a. O.) - 

$ 4. Frei von, der Zahlung des Einzugs- und 

Hausſtandgeldes ſind: 

a) die Beamten, welche in Folge dienſtlicher Berz 
fegung ihren Aufenthalt im Stadtbezirk Peis⸗ 
kretſcham nehmen, 

b) die Mitglieder der Familie, die Hausgenoſſen 
Gehülfen, Lehrlinge und Dienſtboten des Fami⸗ 
lienhauptes, da nach 8 1 und 2 dieſes Regula⸗ 
tivs die qu. Abgaben nur von dem Familienhaupt 
zu zahlen ſind. 

Peiskretſcham, den 9. März 1854. 
Der Magiſtrat. 

Die Stadtverordneten ⸗Verſammlung. 
Vorſtehendes Regulativ wird hiermit beſtätigt. 
Oppeln, den 13. . 1834. 

9 
Koͤnizliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Heidfeld. j 


Bekanntmachung. 


Unterm 14. März c. find in Czecho witz, Kr is 
Toſt⸗Gleiwitz, als muthmaßlich geſtohlen, folgende Ge— 
genſtände mit Beſchlag belegt worden: 1. ein gra ier 
Kalmuckrock, 2 ein Paar gelbbraune Buckskin-Hand⸗ 
ſchuhe, 3. ein buntes Tiſchtuch, 4. ein Sack nit einer 
Quantität Roggen und 5. ein Stück Hoſenzeug. 

Der Eigenthümer oder wer ſonſt über einen Dieb⸗ 
ſtahl an dieſen Gegenſtanden Auskunft geben kann, wird 
auigefordert, ſcpleunigſt bei dem Unterzeichneten oder 
der nächſten Gerichts- oder Polizeibehörde Anzeige zu 
machen. g 

Gleiwitz, den 20. Marz 1834. 


Der Königliche Staats- Anwalt. 
Freytag. 


x 


Befanntmadung. 


Die Straße, welche über Lohnia nach dem Rudzi— 
nitzer Bahnhof führt, iſt von der ausgetretenen Kloo⸗ 
nitz ſo ſtark beſchädigt worden, daß tie gefährlich zu 
pafſtten iſt. Sie wird daher für den öffentlichen Ge 
brauch gefp rrt und hierdurch bekannt gemacht, daß die 
Paſfage von Cyechlau und den dahinter liegeneen Dr: 
ten, üder Goy, und für Fuhrwerke, ſo von Poniſcho⸗ 
witz und Umgegend, nach dem Rudzinitzer Bahuhofe 
fahren, der W.g über Plawniowitz einzuſchlagen iſt. 

Bitſchin, den 26. März 1834. 

Die Polizei-⸗ Verwaltung. 


Perſonalchronik. 

Dem Stadtſyndikus Koſchützky in Gleiwitz iſt auf 
Antrag des Dominii Laband die Polizeiverwaltung über 
Petersdorf v. W. übertragen worden. 

Kamienietz, den 11. März 1834. 

Der Königliche Landrath. 
J. V. v. Raczek. 

Sr. Majeſtät der König haben bei der Feier des 
Krönungs- und Ortensfeſtes am 18 Januar ce. 
dem Schulen Storm zu Chorinskowitz das allgemeine 
Ehrenzeichen zu verleihen geruht. 

Kamienietz, den 17. März 1834. 

Der Königliche Landrath. 
. v. Raczek. 


Der Freibauer Struzina iſt als Gerichtsmann der 
Gemeinde Proboßczowitz erwählt, beitätigt und vereidet 


worden. a 
Kamienietz, den 23. März 1834. 
Der Königliche Landrat h. 
art. N 


Steckbriefs⸗Widerruf. Der unterm 24. 
Februar c. binter dem Schmidt Johann Wende aus 
Ratibor erlaffene Steckorief iſt durch Einlieferung des 
x. Wende erlecigt. 

Pleß, ten 16. März 1834. 

Der Königl. Staats-An walt. 
gez. Nätzell. 


r 


p Bandes. 
(Nach Preuß. Maaß und Gewicht.) 


Weizen, [Noggen, wärofin] Stroh, Heu, Butter 
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Redacteur: 


der Landrath. 


Druck und Verlag von Guſtav Neumann in Gleiwitz. 


